
va J

eos
Gebundene Rede

Paumeiſters,
bey Hebung des

tt

Stuck Bohr Machinen

Gebandes,
welche

am 77 Septembris 1765.
von dem Pulver-Mühlen-Werkmeiſter

Johann Gottfried LCLreutz
gehalten worden.

Dreßden, gedruckt mit Krauſiſchen Schriften.

ä 5 5 52* 5&

S BRIuIoriecam I.Litngere WVonltkanda,—ü



9

 Io hat denn abermahl Mars, der ſonſt Volker ſchreckt,

D Ein Werk, ein großes Werk in Frieden ausgeheckt:
F geſche—

hen,

Nie keines Menſchen Witz erfunden, noch geſehen,

Was Dreßdens Reſidenz am Weißritzfluß hier zeigt,

Ein Werk, das uber Kunſt und Menſchen Einfall ſteigt,

Und dieſes iſt dies Hauß, das wir mit Gott gehoben,

Ein Werk, das Mars auch ſelbſt wird mußen ruhmen, loben,

Das man der Wurkung nach Stuck-Bohr-Machine nennt,

Das ſeinen Meiſter ehrt, den jeder ruhmt und kennt.



Was Menſchenhande ſonſt muhſam in Stand gebracht,

Da man von Morgen an bis zu der ſtillen Nacht,

Bey der Stuck-Bohrerey geſchwitzt als wie ein Brathen,

Das treibt ein Waßerrad und muß nach Wunſch gerathen,

Da binnen Stundenfriſt man mehr zuwege bringt,

Als bey dem Bohren ſonſt auf einen Tag gelingt;

Carthaunen, Schwindgeſchutz, Hanbitzen und Canonen,

Die weder Wall noch Thor durch Macht des Pulvers ſchonen,

Erszahlen forderhin, daß die Stuck-Bohrerey

Durch ſchnellen Waßertrieb ein NMeiſterſtucke ſey.

Churſachßen zeigt fvrthin in dieſem Hauß die Probe,

Der Kunſt Artillerie zu hochverdienten Lobe.

Jch ſehe ſchon im Geiſt, wie ſchoöun das Zeughauß ſtutzt,

Wenn groß und klein Geſchutz den weiten Umfang putzt.

Solt Alexander jezt aus ſeiner Aſche ſchauen

Und ſehn was Menſchenwitz und Hande konnen bauen,
ĩeEr wurde zornig ſeyn, daß er nach hoher Macht,

Da er die Welt bezwang, nicht auch ſolch Ding erdacht.
v

Der Himmel gebe nur, daß dieſe Kunſt-Machine

Von der Stuck-Bohrerey in Frieden blühe, grune. D

Churſachßens Oberhaupt Fliedrich Augliſt zur Ehr,

Auch dem Durchlauchtigſten und tapfern Prinz Xaver,

Gott wolle Krieg und Brand von dieſer Werkſtadt wenden,

Hingegen Gluck und Heyl von hohen Himmel ſenden

Auf alle, die forthin, es ſey Groß oder Klein,

Bey dieſen neuen Werk in Arbrit werden ſeyn.
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Rein aus, bis auf den Grund, heut gilts nicht daß ich ſchone,

Es lebe Friederich Auguſt, Churſachßens Crone.

Dem tapfern Prinz Raver auf hohes Gluck zu Ehren,

Will ich dieß volle Glaß mit Rebenſaft ausleeren.

Der Krieger Oberhaupt mein Prinz Chevalier

Soll leben, daß Jhr Bau nach Wunſch von ſtatten geh!

Dem Herren Obriſten wunſch ich auf dieſem Giebel,

Die Furſicht ſpare Sie geſund, befreyt vom Uebel.

Dem Herren Inſpecteur von der Stuckgießerey

Wunſch ich, daß Er ſo reich an Lebensjahren ſey,
Als Glocken und Canons, wenn das Metall zerfloßen,

Sie bis auf dieſen Tag gefertiget, gegoßen!
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